
Wir bieten ein breites, interdisziplinär gefächertes 
Angebot an Kursen an:

Möchten Sie mal zur Abwechslung im Ausland nicht auf 
Englisch, sondern auf DEUTSCH unterrichtet werden?

Unser Studienangebot

Im Fach/Modul Literaturgeschichte und Litera-
turwissenschaft:

•	 Epochen der deutschen Literaturgeschichte (Schwer-
punkte: österreichische Literatur, Romantik, Bieder-
meier, Naturalismus, Moderne, Expressionismus)

•	 Prager deutsche Literatur, deutschgeschriebene Lite-
ratur aus Böhmen und Mähren (einmaliger Schwer-
punkt der Olmützer Germanistik)

•	 Deutschjüdische Literatur 
•	 Mediävistik: ältere deutsche Literatur 
•	 Literatur und Religion(en)
•	 Geschichte der tschechischen Literatur
•	 Literaturwissenschaftliche Schulen und Methoden 
mit besonderem Bezug auf tschechische Traditionen

im Fach/Modul Linguistik:

•	 Diachrone Linguistik und Editionswissenschaft 
•	 Semiotik
•	 Psycho- und Soziolinguistik
•	 Übersetzungspraxis und Dolmetschen
•	 Kontrast- und Kontaktlinguistik
•	 Semantik und Pragmatik

im Fach/Modul Geschichte

•	 Geschichte der deutsch-tschechischen Konflikt-
Gemeinschaft

•	 Geschichte der Juden (in den deutschsprachigen 
Ländern und in Böhmen und Mähren)

•	 Die Österreichische Monarchie als Modell Mitteleuropas
•	 Josephinismus

im Fach/Modul Soziologie

•	 Geschichte des Rassismus
•	 Soziologie der Kunst, der Kultur, der Religion

im Fach/Modul Philosophie

•	 Philosophen aus Österreich, Böhmen und Mähren 
•	 Erkenntnistheorie und Epistemologie
•	 Sprachphilosophie
•	 Philosophie und Ästhetik der deutschen Romantik

im Fach/Modul Kunstgeschichte

•	 Epochen der Kunstentwicklung in Böhmen und 
Mähren (Schwerpunkte: Mittelalter, Renaissance, 
Barock, 20. Jahrhundert)

im Fach/Modul Religionswissenschaft

•	 Magie und Gnosis
•	 Die Bibel als Text und literarische Inspiration
•	 Judaismus, Talmud, Kabbala

Aus diesem Angebot (das am Anfang jedes Semesters 
auf unserer Homepage www.germanistika.cz einge-
hend beschrieben wird) können Sie Kurse nach Ihrer 
Wahl aussuchen, so dass sie in Ihr Curriculum passen 
und die notwendige Zahl an Kredits ergeben.
Das Angebot deutschsprachiger Kurse ergänzt sich durch 
Kurse, die an der Philosophischen Fakultät auf Englisch 
unterrichtet werden (https://edis.upol.cz/cc), die philo-
logischen Lehrstühle unterrichten außerdem die meis-
ten Kurse in den dazugehörigen Sprachen (Russisch, 
Ukrainisch, Polnisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, 
Portugiesisch, Niederländisch) – und überall können Sie 
natürlich Tschechisch lernen und sprechen.

Deutsch als Sprache der 
Geisteswissenschaften

Die Länder Mitteleuropas waren noch vor kurzem das 
letzte Rückzugsgebiet des Deutschen als lingua fran-
ca Europas, doch auch hier schwindet in den letzten 
Jahren das Deutsche zusehends, sowohl als Kommu-
nikationssprache aus dem öffentlichen Leben, als auch 
als Wissenschaftssprache aus allen Fächern der Natur- 
und Geisteswissenschaften. Diese Einladung ist also 
zugleich ein Aufruf und ein Versuch, das Deutsche als 
Sprache der Wissenschaften zu erhalten. Diese Initia-
tive ist Teil der Sprachkampagne „Sprechtime“, die in 
Tschechien von den Botschaften der Bundesrepublik 
Deutschland und Österreichs organisiert wird, um hier 
die deutsche Sprache zu fördern.

Kommen Sie nach Olmütz und studieren Sie geistes­
wissenschaftliche Fächer Ihrer Wahl auf Deutsch!



Neben dem breiten Angebot an Fächern, die sowohl 
von den hiesigen Spezialisten aus verschiedenen 
Lehrstühlen und Fakultäten, als auch von Gästen aus 
Deutschland und Österreich auf Deutsch unterrich­
tet werden, bieten wir Ihnen eine Rund-Um-Pflege 
bei der Planung und Durchführung Ihres Studienauf­
enthaltes in Olmütz.

Es ist einerlei, ob Ihre Heimatuniversität einen 
Erasmus-Vertrag mit der Olmützer Universität ab-
geschlossen hat. Sie können sich problemlos für 
einen Stipendienaufenthalt in Olmütz melden, 
indem Sie das einfache Anmeldeformular (http://
www.oezentrum.cz/nemecky_na_up demnächst 
auch online) ausfüllen. Das Studium ist kostenlos.

Die hiesige Universität wurde 1573 gegründet und 
ist die zweitälteste im Lande. Olmütz ist eine ideale 
Stadt für einen Stipendienaufenthalt: beschaulich, 
nicht allzu groß und laut (ca. 100 Tsd. Einwohner, 
ein viertel davon, fast 25 Tsd., sind Studenten), mit 
erschwinglichen Wohnpreisen (100-150 €/M. im 
Studentenwohnheim) und Lebenshaltungspreisen 
(max. 400 €/M. für Verpflegung) und breitem An-
gebot fürs studentische Leben.

Gute Zugverbindung nach Prag, Dresden, Wien, 
Krakau, schöne Umgebung (ideal zum Radfahren, 
Skilaufen).

Unser Service

Wir beliefern Sie mit allen notwendigen Informa-
tionen (in Deutsch oder Englisch – siehe auch die 
Seite des Auslandsamtes der Palacky-Universität:  
www.upol.cz/en/).
Wir kümmern uns um Ihre Unterkunft in Studenten-
wohnheimen, um eine Mensa-Karte, geben Ihnen 
für die Zeit Ihres Aufenthaltes einen deutschspre-
chenden tschechischen Studenten als Tutor und Be-
gleiter zur Hand, der Ihnen auch ein bisschen Tsche-
chisch beibringen kann, wenn Sie es wünschen.
Wir beziehen Sie in alle Aktivitäten des Lehrstuhls 
und der Universität ein, so dass Sie sich „wie zu 
Hause“ werden fühlen können.

Warum gerade Olmütz?

Olmütz ist eine der schönsten, traditionsreichsten 
Universitätsstädte in der Tschechischen Republik, 
voll von Sehenswürdigkeiten und Kulturdenkmä-
lern (siehe http://tourism.olomouc.eu/tourism/in-
formation-centre/de).
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